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triviality 

One might define „trivial“ as an attitude that is concerned only with the 
surface of things, not with their causes or the deeper layers; as an atti-
tude that does not distinguish between what is essential and what is 
unessential, or one that is prone to reverse the two qualities. We may 
say, in addition, that triviality results from unaliveness, unresponsive-
ness, deadness, or from any concern that is not related to the central 
task of man: to be fully born. ― (1989a [1974-75]: The Art of Being, New York 
(Continuum) 1993, pp. 20 f.) 

Trivialität 

„Trivial“ kann man eine Haltung bezeichnen, bei der man sich nur mit 
der Oberfläche befasst und nicht zu den Ursachen oder tieferen Schich-
ten vordringt; eine Einstellung, die nicht zwischen Wesentlichem und 
Unwesentlichem unterscheidet oder die beides vermischt. Wir könnten 
auch sagen, Trivialität entsteht aus Unlebendigkeit, Teilnahmslosigkeit, 
Leblosigkeit oder aus jedem Bemühen, das nicht auf die zentrale Aufga-
be des Menschen hinzielt: vollständig geboren zu werden. ― (1989a 
[1974-75]: Vom Haben zum Sein. Wege und Irrwege der Selbsterfahrung, GA XII, S. 409.) 


